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Gesetz 
zur Änderung des. 

Bayerischen Universitätsklinikagesetzes 
und anderer Rechtsvorschriften 

Vom 9. Juli 2012 

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­
gende Gesetz beschlossen, das hiermit bekannt ge­
macht wird: 

§ 1 

Änderung des Bayerischen 
Universitätsklinikagesetzes 

Das Gesetz über die Universitätsklinika des 
Freistaates Bayern (Bayerisches Universitätsklini­
kagesetz - BayUniKlinG) vom 23. Mai 2006 (GVBl 
S. 285, BayRS 2210-2-4-WFK). geändert durch § 4 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2009 (GVBl S. 256). wird wie 
folgt geändert: 

1. Art. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift werden das Wort "Errich­
tung" sowie das Komma gestrichen. 

b) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

aal Satz 1 wird wie folgt geändert: 

aaa) In Satz 1 entfällt die Satznummerie­
rung. 

bbb) Der einleitende Satzteil erhält fol­
gende Fassung: 

"Der Freistaat Bayern betreibt als 
rechtsfähige Anstalten des öffentli­
chen Rechts" . 

ccc) Es wird folgende neue Nr. 3 einge­
fügt: 

,,3. das Klinikum rechts der Isar der 
Technischen Universität Mün­
chen,". 

ddd) Die bisherigen Nm. 3 und 4 werden 
Nm. 4 und 5. 

bb) Satz 2 wird aufgehoben. 

c) Abs. 2 wird aufgehoben. 

d) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 2 und wie folgt 
geändert: . 

aal Die Worte "Änderung der" und die Worte 
"und die Zuordnung weiterer Einrichtml­
gen" werden gestrichen. 

bb) Nach dem Wort "Staatsministerium" 
werden die Worte "für Wissenschaft, For­
schung und Kunst (im Folgenden: Staats­
ministerium) " eingefügt. 

e) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 3 und wie folgt 
geändert: 

aal In Satz 1 entfällt die Satznummerie­
rung. 

bb) Satz 2 wird aufgehoben. 

f) Der bisherige Abs. 5 wird Abs. 4 und wie folgt 
geändert: 

aal In Satz 1 werden die Worte "den Klinika" 
durch die Worte "dem Klinikum" und die 
Worte "Zwecke des Betriebs" durch die 
Worte "den Betrieb" ersetzt. 

bb) In Satz 2 wird das Wort "weiterhin" ge­
strichen. 

g) Der bisherige Abs. 6 wird Abs. 5 und wie folgt 
geändert: . 

aal In Satz 1 entfällt die Satznummerierung 
und es werden die Worte "Die Klinika 
verfolgen" durch die Worte "Das Klini­
kum verfolgt" ersetzt. 

bb) Satz 2 wird aufgehoben. 

2. Art. 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Sätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung: 

,,1Das Klinikum ist der Universität zugeord­
net; es dient der universitären Forschung und 
Lehre und dem wissenschaftlichen Fortschritt 
und nimmt daran ausgerichtet Aufgaben der 
Krankenversorgung wahr. 2Es fördert die Wei­
terbildung seines Personals. " 

b) Satz 4 erhält folgende Fassung: 

,,4Das Klinikum hat sicherzustellen, dass die 
im Klinikum tätigen Mitglieder der Univer-
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sität die durch Art. 5 Abs. 3 des Grundge­
setzes und Art. 108 der Verfassung verbürg­
ten Grundrechte und die Freiheiten nach 
Art. 3 des Bayerischen Hochschulgesetzes 
(BayHSchG) wahrnehmen können." 

3. Art. 3 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 1 werden die Worte "die für seine 
Leistungen vereinbarten oder festgeleg­
ten Entgelte und durch" durch die Worte 
"Entgelte und" ersetzt. 

bb) Satz 2 erhält folgende Fassung: 

,,2Die staatlichen Aufgaben der Medizi­
nischen Fakultät in Forschung und Lehre 
finanziert der Freistaat Bayern nach Maß­
gabe des Staatshaushalts und stellt Mittel 
für sonstige nicht voll vergütete betriebs­
notwendige Aufwendungen (sonstige 
Trägeraufgaben) und Investitionen nach 
Maßgabe des Staatshaushalts zur Verfü­
gung. " 

cc) In Satz 3 wird das Wort "finanziert" durch 
das Wort "durchgeführt" ersetzt. 

b) Abs. 3 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

,,2Die Verwendung der Mittel wird im Jahres­
abschluss nachgewiesen." 

c) Abs. 4 wird aufgehoben. 

d) Die bisherigen Abs. 5 und 6 werden Abs. 4 
und 5. 

4. Art. 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 2 Satz 3 werden die Worte "der zu­
grundegelegten Annahmen" gestrichen. 

b) Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Worte "eines jeden" 
durch das Wort "des" ersetzt. 

bb) In Satz 3 werden die Worte "auf das Wirt­
schaftsj ahr" gestrichen. 

c) Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 1 wird das Wort "drei" durch das 
Wort "fünf" ersetzt. 

bb) Es werden folgende neue Sätze 2 und 3 
eingefügt: 

,,2Das Staatsministerium kann mit Zu­
stimmung der Obersten Baubehörde und 
des Staatsministeriums der Finanzen im 

Einzelfall einem Klinikum die Bauherren­
eigenschaft für eine Baumaßnahme mit 
Baukosten von mehr als fünf Millionen 
Euro übertragen, die zu mehr als 50 v.H. 
vom Klinikum außerhalb der Anlage S des 
jeweiligen Haushaltplans finanziert wird. 
3Die festgestellten Gesamtkosten der je­
weiligen Baumaßnahme sind vom Staats­
ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst dem Ausschuss für Staatshaus­
halt und Finanzfragen des Bayerischen 
Landtags zur Genehmigung vorzulegen. " 

cc) Der bisherige Satz 2 wird Satz 4. 

dd) Die bisherigen Sätze 3 und 4 werden auf­
gehoben. 

5. Art. 7 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 2 Satz 1 werden nach den Worten 
"Dauer von" die Worte "bis zu" eingefügt. 

b) In Abs. 3 Satz 2 werden die Worte "der Uni­
versität" gestrichen. 

c) Abs. 6 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 1 werden die Worte "in entspre­
chender Anwendung des Art. 83 des Bay­
erischen Beamtengesetzes (BayBG)" ge­
strichen. 

bb) Es wird folgender Satz 3 angefügt: 

,,3Gegenüber dem Klinikum haften sie nur 
für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. " 

6. Art. 8 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aal In Nr. 1 werden nach der Zahl ,,3" die 
Worte "sowie die stellvertretenden Mit­
glieder" eingefügt. 

bb) In Nr. 7 werden die Worte "gemäß Art. 5 
Abs. 4 Satz 4" gestrichen. 

b) Abs. 3 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

aal In Nr. 4 wird der Schlusspunkt durch ein 
Komma ersetzt. 

bb) Es wird folgende Nr. 5 angefügt: 

,,5. Abschluss von Zielvereinbarungen 
mit dem Staatsministerium. " 

7. Art. 10 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 1 Satz 4 werden die Worte "klinischen 
Einrichtung oder einer selbstständigen Abtei­
lung und einem in der klinischen Einrichtung 
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oder der selbstständigen Abteilung" durch 
die Worte "Einrichtung und einem dort" er­
setzt. 

b) Abs. 2 Sätze 1 und 2 erhalten folgende Fas­
sung: 

,,1Über die Errichtung, Änderung und Auf­
hebung von Kliniken, von selbstständigen 
Abteilungen und sonstigen Einrichtungen 
entscheidet der Klinikumsvorstand im Einver­
nehmen mit der Hochschulleitung sowie der 
Medizinischen Fakultät und mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats. 2Die Leitung der Kliniken, 
selbstständiger Abteilungen und sonstiger 
Einrichtungen wird vom Klinikumsvorstand 
im Einvernehmen mit der Medizinischen Fa­
kultät bestellt und abberufen. " 

c) In Abs. 3 Satz 2 werden die Worte "der am Kli­
nikum tätigen wissenschaftlichen, ärztlichen 
und zahnärztlichen Beamten und Beamtin­
nen" durch die Worte "oder Dienstvorgesetzte 
des am Klinikum tätigen wissenschaftlichen, 
ärztlichen und zahnärztlichen Personals" er­
setzt. 

d) In Abs. 4 Satz 4 werden nach dem Wort "Be­
auftragter" die Worte "oder eine Beauftragte" 
und nach dem Wort "Dienstvorgesetzter" die 
Worte "oder Dienstvorgesetzte" eingefügt. 

e) In Abs. 5 Satz 2 wird nach dem Wort "Vorge­
setzter" die Worte "oder Vorgesetzte" einge­
fügt. 

8. Art. 11 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 1 Satz 2 werden die Worte "Zu diesem 
Zweck informiert sie der Klinikumsvorstand " 
durch die Worte "Dieser informiert sie" er­
setzt. 

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aal Satz 2 erhält folgende Fassung: 

,,2Ihr gehören die Vorstände der Kliniken, 
der selbstständigen Abteilungen und die 
Leiter und Leiterinnen der sonstigen Ein­
richtungen an. " 

bb) Satz 3 wird wie folgt geändert: 

aaa) Das Wort "sowie" wird durch ein 
Komma ersetzt. 

bbb) Es werden jeweils die Worte "ärzt­
lich-wissenschaftlichen" durch das 
Wort" wissenschaftlichen" ersetzt. 

ccc)Vor dem Wort "Gleichstellungsbeauf­
tragte" werden die Worte "oder der" 
eingefügt. 

ce) In Satz 4 Halbsatz 2 werden die Worte 
"über die Wahl" gestrichen. 

dd) In Satz 5 werden die Worte "klinischen, 
vorklinischen und sonstigen medizini­
sehen" gestrichen. 

9. Art. 12 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 werden nach dem Wort" zusammen" 
die Worte "und unterstützen sich bei der Er­
füllung ihrer gesetzlichen Aufgaben" einge­
fügt. 

b) In Satz 2 werden die Worte "der wechsel­
seitigen Kostenerstattung" durch die Worte 
"eventueller Kostenerstattungen im wirt­
schaftlichen Bereich" ersetzt. 

10. Art. 13 wird wie folgt geändert: 

a) In Abs. 2 Satz 1 Halbsatz 1 wird das Wort 
"hierfür" gestrichen. 

b) Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

aal In Satz 1 werden die Worte "der aus 
Abs. 2 Satz 1 erwachsenden" durch das 
Wort "dieser" und das Wort "Nähere" 
durch das Wort "Weitere" ersetzt. 

bb) In Satz 2 Halbsatz 2 werden nach dem 
Wort "zum" die Worte "oder zur" einge­
fügt. 

11. Art. 14 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

,,(1) 1Für die Mitarbeiter und Mitarbei­
terinnen sowie die Auszubildenden des Kli­
nikums gelten die für den Freistaat Bayern 
jeweils einschlägigen Bestimmungen. 2Die 
Klinika beteiligen sich an der Versorgungs­
anstalt des Bundes und der Länder für alle 
nach deren Satzung versicherbaren Beschäf­
tigten. " 

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

aal Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

,,1. Die Beschäftigungszeiten von Arbeit­
nehmern und Arbeitnehmerinnen 
beim Freistaat Bayern werden· vom 
Klinikum, solche beim Klinikum wer­
den vom Freistaat Bayern jeweils wie 
eigene Beschäftigungszeiten ange­
rechnet. " 

bb) In Nr. 2 werden nach dem Wort "Arbeit­
nehmerinnen" die Worte" und die Auszu­
bildenden" eingefügt. 
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cc) Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

,,3. Das Klinikum hat die Dienstherrnfä­
higkeit. Der Kaufmännische Direktor 
oder die Kaufmännische Direktorin 
ernennt die Beamten und Beamtin­
nen des Klinikums. Der Vorstand 
erfüllt die Aufgaben der obersten 
Dienstbehörde. " 

dd) Nr. 4 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

"Die Hochschullehrer und Hochschulleh­
rerinnen im Sinn des Art. 17 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 1 BayHSchG sowie wissenschaftliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Sinn 
des Art. 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BayHSchG 
sind Bedienstete des Freistaates. " 

c) Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

aal Im einleitenden Satzteil werden die Wor­
te "Abs. 3" durch die Worte "Abs. 2" und 
die Worte "wird mit Wirksamkeit der Zu­
ordnung Folgendes bestimmt" durch die 
Worte "gilt Folgendes" ersetzt. 

bb) In Nr. 1 werden die Worte "Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen aus der in Art. 17 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BayHSchG genannten 
Gruppe (sonstige Mitarbeiter und Mitar­
beiterinnen)" durch die Worte "sonstigen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Sinn 
des Art. 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BayHSchG" 
ersetzt. 

cc) Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

,,2. Die beamteten sonstigen Mitar­
beiter und Mitarbeiterinnen im 
Sinn des Art. 17 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 3 BayHSchG werden gemäß 
§§ 16 bis 19 des Beamtenstatusge­
setzes übernommen ... 

dd) In Nr. 3 werden die Worte ",die der Ein­
richtung zugeordnet sind, bleiben im 
Dienst" durch die Worte "sind Bedienste­
te" ersetzt. 

12. Art. 16 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 1 wird aufgehoben. 

b) Die bisherigen Abs. 2 und 3 werden Abs. 1 
und 2. 

13. Art. 17 wird aufgehoben. 

14. Art. 18 wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift wird das Wort '" Außer­
Kraft-Treten" gestrichen. 

b) In Satz 1 entfällt die Satz nummerierung und 
die Worte "und mit Ablauf des 31. Dezember 
2012 außer Kraft" werden gestrichen. 

c) .Sätze 2 und 3 werden aufgehoben. 

§2 

Änderung des Bayerischen Hochschulgesetzes 

Das Bayerische' Hochschulgesetz (BayHSchG) 
vom 23. Mai 2006 (GVBlS. 245, BayRS 2210-1-1-WFK). 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Juli 2012 (GVBl 
S. 338), wird wie folgt geändert: 

1. Art. 1 Abs. 2 werden folgende Sätze 3 und 4 ange­
fügt: 

,,3Mit Zustimmung des Staatsministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst (im Folgen­
den: Staatsministerium) kann die Grundordnung 
vorsehen, dass anstelle der Bezeichnung ,Fach­
hochschule' eine andere profiladäquate Bezeich­
nung, insbesondere die Bezeichnung ,Technische 
Hochschule' geführt wird, wenn die Fachhoch­
schule nach ihrem Fächerspektrum, ihrer Leis­
tungsfähigkeit, ihrer internationalen Bedeutung 
und ihrer Kooperation mit Wissenschaft und 
Wirtschaft dieser Bezeichnung entspricht. 'Das 
Staatsministerium wird ermächtigt, die Voraus­
setzungen durch Rechtsverordnung näher zu be­
stimmen." 

2. In Art. 5 Abs. 2 Satz 3 werden die Worte "für Wis­
senschaft, Forschung und Kunst (Staatsministeri­
um) " gestrichen. 

3. Art. 42 Abs. 2 wird folgender Satz 6 angefügt: 

,,"Für die Teilnahme an speziellen weiterbilden­
den Studien (Art. 56 Abs. 6 Nr. 3) kann von einer 
Immatrikulation abgesehen werden ... 

4. Art. 63 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

,,'Kompetenzen, die im Rahmen sonstiger wei­
terbildender Studien nach Art. 56 Abs. 6 Nr. 3 
oder außerhalb des Hochschulbereichs erworben 
wurden, können angerechnet werden, wenn sie 
gleichwertig sind ... 

§ 3 

Änderung des Bayerischen 
Hochschulpersonalgesetzes 

Das Gesetz über die Rechtsverhältnisse der 
Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen sowie 
des weiteren wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals an den Hochschulen (Bayerisches Hoch­
schulpersonalgesetz - BayHSchPG) vom 23. Mai 2006 
(GVBl S. 230, BayRS 2030-1-2-WFK), zuletzt geändert 
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durch § 2 des Gesetzes vom 23. Februar 2011 (GVEl 
S. 102). wird wie folgt geändert: 

1. Art. 3 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

,,(4) Wird mit einem Beamten oder einer Be­
amtin im Sinn dieses Gesetzes ein öffentlich­
rechtliches Dienst- oder Amtsverhältnis zu einem 
anderen Dienstherrn oder zu einer Einrichtung 
ohne Diensthermeigenschaft begründet, so ist der 
Beamte oder die Beamtin abweichend von § 22 
Abs. 2 Satz 1 BeamtStG nicht entlassen, wenn er 
oder sie für die Wahrnehmung einer Vertretungs­
professur beurlaubt wird. " 

2. Art. 6 Abs. 1 wird folgender Satz 7 angefügt: 

,,71n den Vorschriften nach Satz 1 kann ferner ge­
regelt werden, dass Tätigkeiten, die im Zusam­
menhang mit den in Satz 3 genannten Tätigkeiten 
stehen, auch beamtetem nichtwissenschaftlichen 
Personal als Nebenamt übertragen werden kön­
nen; Sätze 4 bis 6 gelten entsprechend. " 

§4 

Änderung des Bayerischen 
Hochschulzulassungsgesetzes 

Das Gesetz über die Hochschulzulassung in 
Bayern (Bayerisches Hochschulzulassungsgesetz 
- BayHZG) vom 9. Mai 2007 (GVEl S. 320, BayRS 
221O-8-2-WFK). zuletzt geändert durch § 3 des Geset­
zes vom 23. Februar 2011 (GVEl S. 102), wird wie folgt 
geändert: 

1. Art. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

,,3. aus der Ableistung eines freiwilligen so­
zialen Jahres oder eines freiwilligen öko­
logischen Jahres nach dem Gesetz zur 
Förderung von Jugendfreiwilligendiens­
ten (Jugendfreiwilligendienstegesetz -
JFDG) vom 16. Mai 2008 (BGEl I S. 842) 
in der jeweils geltenden Fassung oder im 
Rahmen eines von der Bundesregierung 
geförderten Modellprojekts, " . 

b) Es werden folgende neue Nr. 4 und folgende 
Nr. 5 eingefügt: 

,,4. aus der Ableistung des freiwilligen Wehr­
dienstes nach dem Wehrpflichtgesetz 
(WPflG) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 15. August 2011 (BGEl I 
S. 1730) in der jeweils geltenden Fassung, 

5. aus der Ableistung eines Bundesfreiwil­
ligendienstes nach dem Gesetz über den 
Bundesfreiwilligendienst (Bundesfreiwil­
ligendienstgesetz - BFDG) vom 28. April 

2011 (BGEl I S. 687) in der jeweils gelten­
den Fassung,". 

c) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 6. 

2. Art. 5 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

aal Es wird folgender neuer Satz 11 einge­
fügt: 

" llWer geltend macht, aus nicht selbst zu 
vertretenden Umständen daran gehindert 
gewesen zu sein, einen für die Berück­
sichtigung bei der Auswahl nach Satz 1 
Nm. 2 bis 5 und Sätzen 2 und 3 besseren 
Wert zu err~ichen, wird mit dem Wert an 
der Vergabe der Studienplätze beteiligt, 
den sie oder er nachweisen kann. " 

bb) Der bisherige Satz 11 wird Satz 12. 

b) Abs.4 wird wie folgt geändert: 

aal Es wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: 

"ZYon der Vergabe nach Satz 1 ist aus­
geschlossen, wer den Vorabquoten nach 
Abs. 3 Satz 1 Nm. 2 bis 5 unterfällt. " 

bb) Die bisherigen Sätze 2 bis 4 werden 
Sätze 3 bis 5. 

3. Art. 7 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Im Auswahlverfahren der Hochschulen 
gemäß Art. 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des Staatsver­
trags können im Rahmen der Vorauswahl der 
Grad der Qualifikation, der Grad der Ortspräfe­
renz oder die Verbindung dieser Maßstäbe be­
rücksichtigt werden. " 

4. In Art. 8 Abs. 3 Nr. 4 werden die Worte "die 
Grundsätze des Serviceverfahrens und der" durch 
die Worte "das Serviceverfahren und die" ersetzt. 

§5 

1nkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am 31. Dezember 2012 in 
Kraft. 

(2) Abweichend von Abs. 1 treten §§ 2 bis 4 am 
1. August 2012 in Kraft. 

München, den 9. Juli 2012 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Horst See hof e r 
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